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Mite Teil - Partie offleelle - Pane idale

Es werden vermisst:
1) Altgült von Fr. 71.43, haftend auf dem II. oder äussern Teil der

obern Wy'den, in Engelberg, und verschrieben den 20. April 1811.
Vorgang der sog. Herrenzins.

2) Altgült von Fr. 388.57, haftend auf der ganzen hinteren Heg,
Schwand, Engelberg, und versehrieben den 1, Juli 1823. Vorgang
Fr. 4258. 56:

3) Altgült von Fr. 214.29, haftend auf der ganzen obern Pütschlen,
' Schwand, Engelberg, und verschrieben den 16. September 1811.

Vorgang Fr. 6957. 14.
4) Altgült von Fr. 185.71, haftend auf der Hedigen, Schwand, Engel¬

berg, erstmals verschrieben den 22. Juni 1605 und erneuert den
29. November 1750. Vorgang Fr. 964. 28 und in gleichen Rechten
Fr. 285. 71.
Der allfällige derzeitige Inhaber dieser bemeldeten Werttitel wird an

Hand von Art. 870 Z. G. B. und Art. 158 des E. G. hiezu anmit auf-

fefordert, dieselben binnen Frist eines Jahres, vom Tage der ersten Be-
anntmäebung an gerechnet, unterfertigter Amtsstelle vorzulegen,

widrigenfalls die Kraftloserklärung genannter Werttitel erfolgt. (W 107s)
S a r n e n den 8. April'1915.

Das Kantonsgerichtspräsidium: Seiler.

Bei eommeree eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Znrigo

Da rnenkleiderstoffe,Konfekt ion,etc. — 1915. 6. April.
Die Firma Oettinger & Co. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 345 vom 28.
August 1905, päg. 1377), mit Zweigniederlassung in Luzern, Damenkleider-
stoffe, Konfektion und Fabrikation, unbeschränkt haftender Gesellschafter:
Adolf Oettinger, Kommanditär und Prokurist: Louis Oettinger, ist
infolge Geschäftsaufgabe und daheriger Auflösung dieser Kommanditgesellschaft

erloschen. Die Liquidation ist durchgeführt.
Verlag. — 6. April. Die unter der Firma Bürgi & Co. in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 36 vom 13. Februar 1915, pag. 179) eingetragene
Kommanditgesellschaft, unbeschränkt haftender Gesellschafter Joh. Friedrich
Bürgi, Kommanditär und Prokurist: Paul Müller, hat sich aufgelöst.

Johann Friedrich Bürgi, von Grossaffoltern (Bern), in Thalwil, und
Paul Müller, von Zürich, in Zürich 6, Scheffelstrasse 23, haben unter
der unveränderten Firma Bürgi & Co. in Zürich 1 eine Kollektivgesell-
sehaft eingegangen, welche am 3. April 1915 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kommanditgesellschaft übernimmt. •

Die Firma erteilt Prokura an Adolf Eiehenherger, von Unterbözberg
(Aargau), in Wädenswil. Verlag. Neumühlequai 8, Kaspar Escherhaus.

Immobilienvcrkehr. — 6. April. Die Firma Sassella & Cle.
in Zürieh 2 (S. H. A. B. Nr. 191 vom 29. Juli 1913, pag. 1397)
verzeigt als Domizil und Geschäftslokal: Zürich 6, Weinbergstrasse 110.

Immobilien verkehr. — 6. April. Die Firma Sassella, Bräm
Sc Co. in Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 65 vom 14. März 1910, pag. 441)
verzeigt als Natur des Geschäftes: Immobilienverkehr. Domizil und
Geschäftslokal befinden sich in Zürieh 7, Sprecherstrasse 8.

6. April. Unter der Firma Milchproduzenten-Genossenschaft Altikon
hat sieh mit Sitz in Altikon am 7. März -1915 eine Genossenschaft
gebildet, welche die vorteilhafteste .Verwertung der produzierten, verfügbaren

Milch bezweckt. Sie gibt den Konsumenten Gelegenheit zum
Bezüge reiner unverfälschter Milch und Milchprodukte. Der Eintritt von
Landwirten der Gemeinde Altikon erfolgt auf schriftliche Anmeldung hin
dureh Aufnahmebeschluss. des Vorstandes, event, der Generalversammlung.

Naeh der Gründung Beitretende haben als Eintrittsgeld so vielmal
Fr. 2 zu bezahlen, als sie im Momente des Eintrittes Kühe besitzen.
Die Generalversammlung kann nötigenfalls die Eintrittsgebühr erhöhen.
Die Mitgliedschaft und damit jeder Anspruch an das Genossenschafts-
vermögen erlischt durch schriftliche viermonatige Kündigung auf 30. April,
durch Ausschluss und Hinsehied des Genossenschafters. Erben verstorbener

Mitglieder und Rechtsnachfolger im Liegenschaftenbesitz können in
die Genossenschaftsrechte ihrer Vorgänger eintreten, ohne eine Eintrittsgebühr

bezahlen zu müssen. Findet ein.derartiger Eintritt nicht statt,
so haben die Austretenden, bezw. die Erben ihr Betreffnis an einem
allfälligen Passivsaldo zu bezahlen, die Liegenschaftenverkäufer ausserdem
eine Austrittsgebühr von Fr. 50. Die.Mitglieder sind zur Milchlieferung
nach Massgabe der Statuten verpflichtet. Die zu leistenden Beiträge,
sowie allfällige Abzüge am'Ertrage gelieferter Milch, werdeu von der
Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossensehaft

haften deren Mitglieder persönlich und solidarisch. Ein Gewinn

wird nieht beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnüngsrevisoren. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen'der Präsident oder
der Vizepräsident je mit dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. 'Der Vorstand besteht aus Jakob'Bachmanri, Major, von
Altikon, Präsident; Emil Mischler, von Wahlern (Bern), Vizepräsident
und Quästor, und Heinrieh Bodmer, Aktuar, von Winterthur; alle in
Altikon.

6. April. Die ' Firma E. PIüss & Co., Sehweiz. Packungs- Sc Leder-
Industrie in Z ü r i c h 6 (S. H. A. B. Nr.13 Vom 18.* Januar 1915, pag. 57)
verzeigt als Domizil und Gesehäftslokal: Zürich 5, Josefstrasse 13
und 16.

Kunstverlag, etc. — 6. April. Inhaber der Firma A. Ruegg-
Koeh in Zürieh 1 ist Johann Alfred Ruegg, von Zürich, in Zürich 1.
Kunstverlag, Verlag und Vertrieb von Kunstblättern, Künstler-, Phantasie:

und Ansichtskarten. Sihlstrasse 3.

Import unä Export. —6. April. In der Firma A. C. Lutz
Sc Co. in Zürieh 1 (S. H. A. B. Nr. 274 vom 31. Oktober 1912, pag. 1913)
ist die Kollektivprokura von Adolf Meier erloschen.

6. April. Genossenschaft für Grundbesitz in Zürieh (S. H. A. B. Nr. 70
vom 20. März 1907, pag. 474). Heinrich Klinger-Huber und Johann Conrad

Rüsch sind infolge Todes aus dem Vorstand ausgeschieden. Es wurden,

gewählt: Walter Elsener, bisher Vizepräsident, als Präsident;4Ernst
Müller-Rüsch, von und in Uster, als weiteres Vorstandsmitglied, und
Anton Geiger, von Tarasp (Graubünden), in Zürich 7, als Verwalter
(ausserhalb des Vorstandes). Präsident oder Vizepräsident zeiehnen je
mit einem weitem Vorstandsmitgliede oder dem Verwalter zu zweien
kollektiv. Die Prokura von Alfred Zollinger ist erloschen.

6. April. Verband Schweizerischer Rolladenfabriken in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 71 vom 26. März 1914, pag. 514). Die Mitglieder dieser Genossenschaft

haben in der Generalversammlung vom 15. Dezember 1914 eine
Ergänzung zu § 7 der Statuten beschlossen, wodurch indessen die bisher
publizierten Tatsachen keine Aendcrung erleiden. Alfred Vohland und
Wilhelm Baumann sind aus dem Vorstand ausgeschieden. Derselbe
besteht nunmehr aus Anton Griesser, in Aadorf, Präsident (bisher Mitglied);
Fritz Loeliger-Jenny, von und in'Basel, und Isidor Senn, von Obersiggenthal,

in Bümpliz (Bern), weitere Mitglieder. Der Präsident oder ein
»anderes Vorstandsmitglied zeichnet mit dem Sekretär kollektiv.

6. .April. Nachfolgende zwei Firmen werden infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht:

Restaurant. — Jos. Diethelm in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 276
vom 1. November 1913, pag. 1950), Betrieb des Restaurant Stadtkeller;

Uhren-Export. — G. Mifsud in Höngg (S. H. A. B. Nr. 139
vom 7. Juni 1911, pag. 962), Uhren-Export.'

6. April. Konsum-Verein Grafstall-Kempttal & Umgebung in
Grafstall-Lindau (S. H. A. B. Nr. 74 vom 30. März 1914, pag. 537).
In der Generalversammlung vom 20. Juni 1914 wurden die Statuten
dieser Genossenschaft revidiert. Den bisher publizierten Bestimmungen
gegenüber sind als Aenderungen zu konstatieren: Die Firma lautet
Allgemeine Konsumgenossenschaft in Grafstal. Sitz der Genossenschaft ist
Grafstal-Lindau. Sie bezweckt die Förderung der- sozialen Wohlfahrt und
die Verbesserung der Lebenshaltung ihrer Mitglieder. Aufnahmefähig sind
Personen aller Kreise und Stände, sowie Personenverbände, Anstalten
und Stiftungen, die im Bereich des Wirtschaftsgebietes der Genossenschaft

ihren Wohnsitz haben, die Statuten anerkennen, den Zweck der
Genossenschaft fördern wollen und sich verpflichten, bei Bedarf die
Einrichtungen der Genossenschaft zu benützen. Von den Gliedern einer
zusammenlebenden Familie soll in der Regel nur eines die Mitgliedschaft
erwerben. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahmeheschluss
des Verwaltungsrates auf Grund einer an ihn gerichteten schriftlichen
Anmeldung. Jedes Mitglied hat mindestens einen Anteilschein von Fr. 25
zu übernehmen und bei der Aufnahme darauf eine erste Einzahlung von
mindestens Fr. 5 zu leisten. Der Austritt kann jederzeit mit Wirkung
auf Schluss des Geschäftsjahres schriftlich an den Verwaltungsrat erklärt -

werden. Stirbt ein Mitglied, so erlischt die Mitgliedschaft auf den Schluss
des Rechnungsjahres, in welchem der Tod erfolgt ist. Die auf die
Anteilscheine einbezahlten Beträge der Mitglieder werden beim Erlöschen der
Mitgliedschaft dem Ausscheidenden oder dessen Hinterlassenen ausbezahlt,'
falls sie nicht für allfällige Gegenforderungen an den Ausscheidenden
verrechnet werden müssen. Die Auszahlung erfolgt naeh Genehmigung
der betreffenden Jahresrechnung. Der Verwaltungsrat kann ausnahmsweise

die sofortige Auszahlung bewilligen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, der Verwaltungsrat (Vorstand), die
Betriebskommission und die Rechnungsprüfungskommission. Der
Verwaltungsrat besteht aus Präsident, Aktuar, -zugleich Vizepräsident, Kassier
und sechs weitern Mitgliedern. Die rechtsverbindliche Unterschrift für
die Genossenschaft führen drei Mitglieder des Verwaltungsrates, die
letzterer aus seiner Mitte bezeichnet, Der Verwaltungsrat kann ausserdem
auch Angestellten der Genossenschaft die Unterschriftsberechtigung
erteilen. Die Unterschrift ist nur rechtsverbindlich, wenn je zwei der dazu
bestimmten Personen kollektiv zeiehnen. An Stelle von Rudolf Schaleher
wurde als Mitglied des Verwaltungsrates (Beisitzer) gewählt: Hermann
Vogler, von Töss, in Grafstal. Die ührigen Mitglieder der Verwaltungskommission

wurden als Mitglieder des Verwaltungsrates bestätigt. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen,
nunmehr je zu zweien kollektiv der Präsident Dagobert Hasler, der Aktuar
Wilhelm Sehmidli und der Kassier Ernst Gromann (alle bisher
zeichnungsberechtigt).

Liegenschaftenhandel. — 6. April. Die Firma Wilhelm Lutz
in Z ü r i c h 2 (S. H. A. B. Nr. 296 vom 23. November 1910, pag. 1998)
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verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers und Geschäftslokal: Z ü r i c h 3,
Berthastrasse 15.

Buchhandlung. — 6. April. Die Firma Franz Alblen in Zürich 6
(S. H. A. B. Nr. 35 vom 12. Februar 1914, pag. 237), Buchhandlung,
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
'• Import, Export, etc. — 6. April. Die Firma Emil Coppettl
in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 228 vom 29. September 1914, pag. 1541)
verzeigt als Natur des Geschäftes: Import, Export, Agentur und
Kommission.

Papeterie. — 6. April. Die Firma B. Kissling in Zürich 4
(S. H. A. B. -Nr; 85 vom 1. April 1912, pag. 577), Papeterie, ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

Bauunternehmung, etc. — 6. April. Inhaber der Firma
Jean Streuli in Kilchberg b. Z., ist Johannes Streuli, von und in Kilchberg

b. Z. Bauunternehmung und Liegenschaftenverkehr.-Im Sessler.

Pütztücher und Wäscherei. — 6. April. In der Firma
Wenk & Cle. in Zürich 4 (S. H." A. B. Nr. 74 vom 30. März 1914, pag. 538)
ist die Prokura des Carl Suter. erloschen, dagegen hat die Firma.Prokura
erteilt an Leopold Kirchhausen, von Heilbronn (Württemberg), in Zürich 6.

6. April. Nachfolgende zwei Firmen werden infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht: i '

i

Immobilienverkehr. — S. Sigrist-Ganz in Zürich 6 (S. H. A. B.
Nr. 7 vom 10. Januar 1914, pag. 40), Immobilienverkehr;

Baugeschäft, etc. — 0. Rütsche & Cie. in Zürich 6 ,(S.-H. A. B.
Nr. 166 vom 1. Juli 1909, pag. 1189), unbeschränkt haftender
Gesellschafter: Oscar Rütsche, Kommanditär: Dr. Paul Rütsche, Baugeschäft,
Handel- in Baumaterialien und Immobilienverkehi.

Eilig. Amt für geistiges Eigentum-

Bureau föderal de la proprföte intellektuelle — Ufficio föderale della propriety intellettuale

Marken — Marques — Märche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Hr. 36695. — 18. März 1915, 8 Uhr.

Stirnemann A Co. vormals Schmassmann & Co., Handel,
- Zürich (Schweiz).

Bureau-Hobel, Kassaschränke, Bureau-Utensilien,
Farbbänder, Kohlepapiere, Dnrchschreibebücher, Geschäfts-

bfieher, Formulare, Adressiermaschinen.

nmmnmmnunmuiiiiiMwiuiiuiiims
l§

numiuiiuiiniinniiusuiiiU

H° 36696. — 29 mars 1915, 8 h.

• 6, Greilsammer, fabrication et commerce,
Paris (France).

Montres de poehe, montres-bracelets, parties de moutres
et £tnis.

H® 36697. — 18 mars .1915, 8 h.

James Lorber, Agent gänäral pour la Suisse de Nestor
Gianaclis Ltd, äu Caire, commerce,

Geneve (Suisse).

Cigarettes, papier äcigarettes, tabacs et cigares; emballages
de tons genres.

"QUEEN"

H« 3669S. — 18 mars 1915, 8 h.

James Lorber, Agent gönöral pour la Suisse de Nestor
Gianaclis Ltd. au Caire, commerce,

Genfeve (Suisse).

Cigarettes, papier ä cigarettes, tabacset cigares: emballages
de tons genres.

" NESTOR " ' •' ''V' '

H® 36699. — 18 mars 1915, 8 h.

James Lorber, Agent gfrräral pour la Suisse de Nestor
Gianaclis Ltd. au Caire, commerce,

n!

Geneve (Suisse). ~

Cigarettes, papier ä cigarettes, tabacs et cigares; emballages
de tons genres.

«t

" SULTAN ''

H° 36700. — 18 mars 1915, 8 h.
<-

James Lorber, Agent giünöral pour la Suisse de Nestor
Gianaclis Ltd. au Caire, commerce,

Genive (Suisse).

Cigarettes, papier it cigarettes, tabacs et eigares: emballages
de tons genres.
"'SULTANA"

Mr, 36761.' — 24. März 1915, 8 Uhr.

Anton Skubitz, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Hahrnngs- und Heilmittel.

Hr. 367OS. — 26. März 1915, 8 Uhr. <

Hausmann A. G. Schweiz. Medizinal- & Sanitätsgeschäft St. Gallen,
Fabrikation,'

St. Gallen (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate und Toilette-Artikel.

Hr. 36703. — 26. März 1915, 8 Uhr.

Hausmann A. G. Schweiz. Medizinal- & Sanitätsgeschäft St. Gallen,
Fabrikation,

St. Gallen (Schweiz).

Pharmazeutische Präparate.

Hr. 36704. — 31. März 1915, 8 Uhr.

Nestl6 and -Anglo-Swiss Condensed'Milk Company,^Fabrikation,
Cham und Vevey (Schweiz).

_ ^ r r
Milch, kondensierte Milch, Klridermehl, Kaffee mit Milch,
Schokolade mit Milch^. Kakao mlt'Milch, Biitter, Käse

nnd andere Hahrungsmittel.

St. GEORGE'S BRAND
CONCENTRATED

FROM ENGLISH COWS. \

FOR USE ON BOARD SHIP.
Guaranteed best concentrated

dairy milk containing
a email quantity of boric
preservative
'Keep in .a cool place

.between 35* and 40" Fahr

/ Four, parte of water to one
of. th'o'mllk for all ordinary
püppoece."and still farther
diluted according to require
monte- '

UU5TN0T; BEFROZEN.

The milk should, be- mined

with a small quantity e<

water first, and, who* -we*

fbloridod.
1

additional' 'water
should" be .added to required
strohgth

'
- *. ; f

Hot watartjfglvos .the
quicker result«, but the,milk
dissolve« 'completely' with

fnomrtdjn Cngh-a by ^ oold water,'-
t J; ' 'T *",T

N oat 16 & Anglo-Swiss '
\ Oondsnsed .Milk'Oo. i i. i -ff

sr.-aEORors'mouse MUST NOT' SE FROffiST
EASTCHEAP," LONDON, EC. "•06
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36705. — 31 mars 1915, 8 h.

James Lorber, Agent gdndral pour la Suisse de Nestor

Gianaclis Ltd. au Caire, commerce,
Genfcve (Suisse).

Cifarettes, papier <1 cigarettes, tabacs et eigares; emballages
de tons genres.

3i° 3670«. — 31 mars 1915, 8- h.

James Lorber, Agent gdndral pour la Suisse de Nestor

Gianaclis Ltdi! au Caire, commerce,
Geneve (Suisse).

Cigarettes, papier »cigarettes, tabaeset cigares; emballages
<le tons genres.

X0 36767. — 31 mars 1915, 8 h.

James Lorber, Agent gendral pour la Suisse de Nestor
Gianaclis Ltd. au Caire, commerce,

Genfcve (Suisse).

Cigarettes, papier a cigarettes, tabacs et cigares: emballages
de tons genres.

BT° 36708. — 31 mars 1915, 8 h.

James Lorber, Agent gdndral pour la Suisse de Nestor
Gianaclis Ltd. au Caire, commerce,,

Genive (Suisse).

Cigarettes, papier ä cigarettes, tabacs etcigares'; emballages
de tons genres.

jr» 36709. — Ier avril 1915, 8 h.

Fabrique de chocolat et de produits alimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).

Produits de cacao, confiserie, th, produits alimentaires,
articles de reclame, tabac, produits chimiqnes et

pharmacentlqnes.

ECORCE
N° 36710. — 1" avril 1915,- 8 h.

Fabrique de chocolat et de produits alimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).

Produits de cacao, confiserie, the, prodnits alimentaires,
articles de reclame, tabac, prodnits chimiqnes et

pharmaceutiques.

RINDE
TS° 36711. — Ier avril. 1915, 8 h.

Fabrique de chocolat et de produits alimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).

Prodnits de cacao, confiserie, th£, prodnits alimentaires,
articles de reclame, tabac, prodnits chimiqnes et

pharmacentiqnes.

BARK
Hi» 36712. — ler avril 1915, 8 h.

Fabrique de chocolat et de produits alimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).

Prodnits de cacao, confiserie. the, prodnits alimentaires,
articles de reclame, tabac, prodnits ebimiqnes et

pharmacentiqnes.

BAROMETER
Si» 36713. — 1« avril 1915, 8 h.

Fabrique de chocolat et de produits alimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).

Prodnits de cacao, confiserie, th, produits alimentaires,
articles de reclame, tabac, prodnits chimiqnes et

pharmacentiques.

THERMOMETER
36714. — Ier avril 1915, 8 h.

Fabrique de chocolat et de produits alimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).

Prodnits de caeao, confiserie, th£, prodnits alimentaires,
articles de reclame, tabac, produits chimiqnes el

pharmacentiques.

BLACK and WHITE



JS° 36715. — 1er avril 1915, 8 h.
Fabrique de chocolat et de produits aiimentaires de Villars,

Fribourg (Suisse).

Produits de eaeao, confiserie, th, produits aiimentaires,
articles de reclame, produits ehimiques et

pharmaecutiqnes.

ROBINSON
X« 36716. — Ier avril 1915, 8 h.

Fabrique de chocolat et de prodiiits aiimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).

Produits de eaeao, eoufiserie, th£, produits aiimentaires,
articles de reclame, tabae, produits ehimiqnes et

pharmaeeutiques.

CRUSOE
X° 36717. - I" avril 1915, 8 h.

Fabrique de chocolat et de produits aiimentaires de Villars,
Fribourg (Suisse).
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Moratorien — Moratoires
Galizien und Bukowina

Verordnung des österreichischen Gesamtministeriunis über die Stundung
privatrechtlicher Geldforderungen gegen Schuldner in Galizien und in der

Bukowina, vom 26. März 1915.

(Reichsgesetzblatt vom 27. März 1915)

Auf Grund des § 27 der Kaiserliehen Verordnung vom 25. Januar 19151)
R. G. Bl. Nr. 18, wird verordnet, wie'folgt:

§ 1.

(1) Schuldnern, die ihren Wohnsitz (Silz) oder ihre ständige geschäftliche
Niederlassung im Königreiche Galizien und Lodomerien mit dem Grossherzog-
tume Krakau oder im Herzogtume Bukowina haben, wird Stundung nach
folgenden Bestimmungen gewährt.

(2) Vor dem 1. August 1914 entstandene privatrechtliehe Geldforderungen,
einschliesslich der Forderungen aus Wechseln oder Seheeks, ferner Geldforderungen

aus Versicherungsverträgen, die vor diesem Tage abgeschlossen wurden,
sind, wenn sie vor dem 1. Juni 1915 fällig geworden sind oder fällig werden,
vorläufig bis einschliesslich 31. Mai 1915 gestundet.

(3) Für die vor dem 1. August 1914 ausgestellten gezogenen Wechsel
oder Seheeks, deren Bezogener, und für die vor demselben Tage ausgestellten
eigenen Wechsel, deren Aussteller in dem im Absatz 1 bezeichneten Gebiete
seinen Wohnsitz hat, wird der Zahlungstag, wenn der Weehsel oder Scheek
zwisehen dem 1. August und dem 31. Mai 1915 fällig geworden ist oder fällig
wird, vorläufig auf den 1. Juni 1915 hinausgeschoben. Dementsprechend
verschiebt sich aueh die Frist für die Protesterhebung. Für die Anwendung dieser
Verordnung gill bei gezogenen Wechseln und Schecks der bei dem Namen oder
der Firma des Bezogenen angegebene Ort als der Wohnsitz des Bezogenen,
bei eigenen Wechseln der Ort der Ausstellung als der Wohnsitz des
Ausstellers.

Von der Stundung ausgenommene Förderungen.
§ 2.

Von der im § 1 festgesetzten Stundung sind ausgenommen:
1. Forderungen aus Dienst- und Lohnverträgen (§§ 1151 bis 1163 a. b.

G.B.);
2. Forderungen aus Miel- und Pachtverträgen:
3. Forderungen für verkaufte Sachen oder gelieferte Waren auf Grund

von Verträgen, die vor dem 1. August 1914 abgeschlossen worden sind, wenn
die Uebergabe oder Lieferung erst naeh dem 31. Juli 1914 bewirkt worden ist
oder bewirkt wird, es sei denn, dass sie vor dem 1. August 1914 vorzunehmen
war;

4. Forderungen der Vereinskrankenkassen (§ 60 des Gesetzes vom 30.
März 1888, R: G. Bl. Nr. 33) und der Ersatzinstitute (§ 65 des Gesetzes vom
16. Dezember 1906, R. G. Bl. Nr. 1 von 1907, und der Kaiserlichen Verordnung
vom 25. Juni 1914, R. G. Bl. Nr. 138) auf Zahlung der Beiträge zur Kranken-
und Pensionsversicherung;

5. Ansprüche auf Zahlung von Zinsen und Annuitäten
a) auf Grund von Forderungen, die als vorzugsweise Deekung von Pfand-

briefen und fundierten Bankschuldversehreibungen dienen:
b) auf Grund von Forderungen der Sparkassen gegen Gemeinden oder •<

andere öffentliche Körperschaften;
e) auf Grund bücherlich sichergestellter Forderungen;

6. Rentenforderungen und Ansprüche auf Leistung des Unterhaltes;
7. Forderungen, die der Gesellschaft vom Roten Kreuze, ferner einem

Fonds zur Unterstützung der Angehörigen von Mobilisierten oder zu sonstiger
Hilfeleistung aus Anlass des Krieges unmittelbar oder auf Grund einer
Anweisung (§ 1408 a. b. G. B.) zustehen;

8. Forderungen auf.Zahlung.von Zinsen und auf Kapitalsrüekzahlungen
aus staatsgarantierten Verpflichtungen.

Forderungen aus Versicherungsverträgen.
§ 3.

(1) Von der Stundung sind ferner ausgenommen Ansprüche:
a) aus Lebensversicherungsverträgen auf Rüekkauf oder Gewährung von

Darlehen bis zur Höhe von.200 K und auf Zahlung der Versicherungssumme

bis zur Höhe von 500 K,
b) aus Versicherungsverträgen, die für den Todesfall im Kriege besonders

abgeschlossen worden sind, bis zur vollen Höhe der Versicherungssumme,
c) in allen anderen Versieherungszweigen auf Entschädigung bis zur Höhe

von '4Ö0 K.
') Siehe S. H. A. B. Nummer 28, vom 4.-Februar 1915.

(2) Die im Vertrage an die gänzliche oder teilweise Nichtleistung einer
Lebensversicherungsprämie geknüpften 'Rechtsnachteile kann der
Versicherer vom zweiten Versicherungsjahre angefangen während der Dauer der
Wirksamkeit dieser Verordnung nicht geltend machen, es sei denn, dass der
Versicherungsnehmer binnen 14 Tagen nach Ablauf der vertragsmässigen, für
die Zahlung der Prämie festgesetzten Nachfrist erklärt hat, die Versicherung
nielit fortzusetzen. Hat der Versicherungsnehmer eine solehe Erklärung nicht
rechtzeitig abgegeben, so ist er zur Zahlung der Prämie verpflichtet. * "

Forderungen aus laufender Rechnung, Kassenscheinen und
E i n 1 a g c b ü c h cm.'

§ 4-
(1) Forderungen aus laufender Reehnuug und aus Einlagen gegen Kassenscheine

sind mit der Einschränkung gestundet, dass innerhalb eines Kalendermona

les bei Landes- und Aktienbanken Zahlung bis zur Höhe von 3 Prozent
der am 1. August 1914 bestandenen Forderung, mindestens aber von 400 K
und höchstens von 1000 K, bei anderen Kreditstellen mit Ausnahme der
Raiffeisenkassen (Gesetz vom 1. Juni 1889, Ii. G. Bl. Nr. 91) Zahlung bis zur
Höhe von 2 Prozent jener Forderung, mindestens aber von 200 K und höchstens
von 50O K, und bei Raiffeisenkassen Zahlung bis zur Höhe von 50 K begehrt
werden kann.

(2) Gegen das Begehren um Ueberweisung von Forderungen aus laufender
Rechnung auf bestehende, oder neu zu eröffnende Konli bei derselben Kreditstelle

kann die Stundung nielit eingewendet werden; doeli kann die
Auszahlung der überwiesenen Beträge während der Dauer der, Stundung nicht
gefordert werden.

Forderungen aus Einlagen gegen Einlagebuch, die vor dem 1. August 1914
gemaeht wurden, sind mit der Einschränkung gestundet, dass von derselben
Einlage innerhalb eines Kalendermonates bei Landes- und Aktienbanken
sowie Sparkassen Zahlung bis zur Höhe von 200 K, bei anderen Kreditstellen
mit Ausnahme der Raiffeisenkassen Zahlung bis zur Höhe von 100 K und bei
Raiffeisenkassen Zahlung bis zur Höhe von 50 I< begehrt werden kann.

§ 6-
Hat eine Kreditstelle aul Grund laufender Rechnung, auf eine Einlage

gegen Kassensehein oder gegen Einlagebuch mehr gezahlt, als jeweils naeh
den §§ 3 und 4 der Kaiserlichen Verordnung vom 13. August 19141), R.G.B1,
Nr. 216, und nach den §§ 4 und 5 der Verordnungen vom 13. Oktober 19142),
R.G. Bl. Nr. 279, vom 25. November 19143), R.G.B1. Nr. 322, vom 25. Januar
19I54), R.G.B1. Nr. 19, und dieser Verordnung zurückgefordert werden konnte,
so kann sie den Mehrbetrag bei einem neuen Zahlungsbegehren einrechnen.

Ersatzansprüche aus der Bezahlung bevorrechteter Forderungen
§ 7.

Forderungen auf Ersatz der für einen Dritten bezahlten Sehuld au Steuern
oder öffentlichen Abgaben unterliegen der Stundung nach den Bestimmungen
des § 1, gemessen aber im Exekutionsverfahren das Vorrecht der berichtigten
Forderung. Die Bestimmungen des § 54 K. 0. und des § 24 Ausgl, O. bleiben
unberührt.

Einfluss der höheren Gewalt auf Wechsel und Seheeks.
§ 8.

(1) Steht bei Weehseln oder Seheeks, ohne Unterschied des Zahlungsortes

und des Ausstellungstages, der Präsentation oder der Protesterhebung
ein infolge der kriegerischen Ereignisse eingetretenes unüberwindliches Hindernis

(höhere Gewalt) entgegen, so wird die Zahlungszeit, die Frist für die Präsentation

zur Annahme oder zur Zahlung und für die Protesterhebung um so viel
hinausgeschoben, als erforderlieh ist, uin nach Wegfall des Hindernisses die
weehselreehtliche Handlung vorzunehmen, mindestens aber bis zum Ablaufe
von 10 Werktagen nach Wegfall des Hindernisses. Im Protest ist das Hindernis
und dessen Dauer, soweit als tunlieh, festzustellen.

(2) Für Weehsel und Schecks, ohne Unterschied des. Ausstellungstages,
die in Galizien oder in der Bukowina zahlbar sind, ferner für Weehsel und
Schecks, die nach dem 31. Juli 1914 ausgestellt worden sind und deren
Bezogener, und bei eigenen Weehseln, deren Aussteller in Galizien oder in der
Bukowina wohnhaft ist (Art, 4, Z. 8 und Art. 97 W. 0.), wird der Zahlungstag
und die Frist für die Präsentation zur Annahme oder zur Zahlung vorläufig
auf 1. Juni 1915 hinausgeschoben. Dementsprechend versehiebt sieh aueh die
Frist für die Protesterhebung.

ZinsenvergüLung und Kassaskonto.
§9.

(1) Für die Zeit, um die infolge der Stundung (§§ 1, 3, 4, 5, und 8) die
Zahlung hinausgeschoben wird, sind die gesetzlichen oder die nach dem
Vertrage gebührenden höheren .Zinsen zu entrichten.,

(2) Bei Berechnung des Betrages, der aus einer gestundeten Forderung
nach Ablauf der Stundung zu leisten ist,-darf im Zweifel der Kassaskonto
nieht abgezogen werden.

Verjährungs- und Klagefristen.
§ 10.

Die Dauer der Stundung wird Sei der Berechnung der*Verjährungsirist
und der gesetzlichen Fristen zur Erhebung der Klage nieht eingerechnet:

Kündigung und vereinbarte Reehtsnachteile.
§ 11.

(1) Die Kündigung einer Geldforderung, die, wenn sie fällig wäre, der
Stundung unterläge, gilt als erklärt:

a) am 1. Oktober 1914, wenn sie zwisehen dem 1. August und dem 28.
September 1914 erklärt worden ist,

b) am 1. Dezember 1914, wenn sie zwisehen dem 29. September und dem
25. November 1914 erklärt worden ist;

e) am 1. Februar 1915, wenn sie zwischen dem 26. November 1914 und dem
31. Januar 1915 erklärt worden ist;

d) am 1. April 1915, wenn sie zwisehen dem 1, Februar und dein 31. März
1915 erklärt worden ist oder erklärt wird;

e) am 1. Juni 1915, wenn sie zwischen dem 1, April und dem 31. Mai 1915
erklärt wird.

(2) Von einer auf diese Weise fällig gewordenen Geldforderuug können
während der Zeit, um die dureh die Stundung die Zahlung des fälligen
Betrages hinausgeschoben wird, nur die nach dem Vertrage gebührenden Zinsen
gefordert werden.

(3) Das dem Gläubiger für den Fall nicht rechtzeitiger Zahlung von
Zinsen, Annuitäten oder Raten von Forderungen der in- § 1, Absatz 1,
bezeichneten Art vertragsmässig eingeräumte Recht zur Kündigung oder
sofortigen Rückforderung von Kapitalsbeträgen oder sonstige für den bezeichneten

Fall vereinbarte Rechtsnachteile mit Ausnahme der Pflicht zur Zahlung
von Verzugszinsen können nicht geltend gemacht .werden, wenn der Schuldner

') Siehe S. II. A. B. Nummer 202, vom 28. August 1914.
2) Siehe S. II. A. B. Nummer 249, vom: 24! Oktober 1914.
3) Siehe S. H, A. B. Nummer 295, vom 17, Dezember' 1914.
*) Siehe S. H. A, B, Nummer 28, vom 4. Februar 1915.



nur mil Zinsen, Annuitäten oder Raten im Rückstände ist, die vor dem 1. Juni
1915 fällig geworden sind oder fällig werden.

Aufrechnung.
'

§ 12.
Der Umstand, dass eine Forderung nach den Bestimmungen dieser

Verordnung gestundet ist, steht ihrer Aufrechnung gegen eine andere Forderung
nicht entgegen. •

"

Prozessrecht Ii che. Vorschriften.
§ 13.

'(1) Das gerichtliche. Verfahren über Klagen, mit denen die Zahlung
gestundeter Forderungen begehrt wird, ist bis zum Ablaufe der Stundungsfrist
nieht fortzusetzen, es sei denn, dass der Beklagte die Aufnahme des
unterbrochenen Verfahrens beantragt. Wenn jedoch schon vor dem 1. August 1914
die erste Tagsatznng im Sinne des § 239 Z. P. O. oder eine miindliehe
Streitverhandlung stattgefunden hat, ist .das gerichtliche Verfahren fortzusetzen
und im Urteil die Frist für die Leistung einschliesslich der Prozesskoslen derart

zu bestimmen, dass sie vom letzten Tage der Stundungsfrist (§ 1) beginnt.
Wurde dieser Tag kalendermässig angegeben, so verschiebt sich der Beginn
der Leistungsfrist auf den Tag, an dem nach den Bestimmungen dieser
Verordnung Zahlung zu leisten ist.

(2) Neue Klagen auf Zahlung gestundeter Forderungen sind zurückzuweisen.

K x e k u L i o n.
§ 14.

(1) Exekutionshandlungen, einschliesslich der Exekution zur Sieher-
stellnng, zugunsten gestundeter Forderungen sind während der Stundungsfrist
nicht zu bewilligen, bereits bewilligte nicht zu vollziehen. Ein anhängiges Exe-
kutionsverfahren mit Ausnahme der Zwangsverwaltung und Zwangsver-
pächtung ist nieht fortzusetzen.. Sehon zugestellte Ueberweisungsbesehlüsse
bleiben wirksam. Durch Exekution eingebrachte Beträge sind zu verteilen.

(2) Exekutionshandlungeri, die vorgenommen wurden, bevor die Kaiserliche

Verordnung vom 13. August 19141), R.G.B1. Nr. 216, beim Eixekulions-
gerichte bekannt geworden ist, bleiben wirksam.

• (3) -Einstweilige Verfügungen zugunsten gestundeter Forderungen können'
bewilligt und vollzogen werden.

Richterliche Stundung.
§ 15-

(1) .Den in § 1, Absatz 1, bezeichneten Personen kann das angerufene
Gerieht für Verpflichtungen aller Art nach den folgenden Bestimmungen
(§§ 16 bis 19) Stundung gewähren und ebenso aussprechen, dass Rechtsnaeh-
leile, die für den Fall nieht rechtzeitiger Erfüllung vereinbart worden sind,
mit Ausnahme der Pflicht zur Zahlung von Verzugszinsen nicht eintreten
oder aufgehoben werden.

(2) Das Gericht kann ferner erkennen, dass die Rechtsfolgen des Nieht-
eintrittes einer Bedingung naehgesehen oder aufgehoben werden, wenn der
Eintritt der Bedingung durch die kriegerischen Ereignisse unmöglich
geworden ist. Erforderlichenfalls ist für die Erfüllung der Bedingung eine neuerliche

Frist zu setzen.
§ 16.

(1) Das Prozessgeriehl kann auf Antrag des Beklagten, wenn dessen
wirtschaftliche Lage es rechtfertigt und der Gläubiger dadurch keinen
unverhältnismässigen Nachteil erleidet, hinsichtlich von Forderungen, die von
der gesetzlichen Stundung ausgenommen sind, im Urteil eine längere als die
gesetzmässige Leistungsfrist bestimmen; diese Frist darf jedoch nieht über den
31. Mai 1915 hinaus gewährt werden. Eine bis einschliesslich 31. März 1915
gewährte oder nach § 16 der Verordnung vom 25. Januar 19154), R.G.B1. Nr. 19,
bis zu diesem Tage verlängerte riehterliehe Stundung gilt als bis einschliesslich
31. Mai 1915 verlängert; das Gericht kann jedoeh auf Antrag des Gläubigers
und naeh Einvernehmung des Schuldners (§ 56 E. O.) eine Abkürzung der
Frist besehliessen. •

(2) Der Beklagte hat die tatsächlichen Behauptungen, auf die er seinen
Antrag stützt, glaubhaft zu machen.

(3) Das Gericht kann die Bewilligung der Frist von einer Sicherheitsleistung

abhängig machen.
(4) Gegen die Bewilligung der riehterlieheu Stundung, ferner gegen deren

Verweigerung durch das Gericht zweiter Instanz findet kein Rechtsmittel statt.
§ 17.

(1) Der Schuldner kann beim Bezirksgerichte, in dessen Sprengel der
Gläubiger seinen Wohnsitz hat, unter Anerkennung der Forderung des Gläubigers,

dessen Ladung zur Verhandlung über die Bestimmung einer Zahlungsfrist
für eine von der gesetzliehen Stundung ausgenommene Sehuldverbindlieh-

keit beantragen. Einen solehen Antrag kann der Schuldner aueh dann stellen,
wenn seine ..Verbindlichkeil in einem exekulionsfähigen Notariatsakte
festgestellt ist.

(2). Das Gericht hat in dem auf Antrag des Gläubigers zu fällenden An-
erkenntnisurteil, wenn jedoeh die Parteien in einem über die Schuldverbindlieh-
keit abgeschlossenen gerichtlichen Vergleiche dem Gerichte die Bestimmung
einer Zahlungsfrist überlassen oder wenn die Verbindlichkeit des Schuldners
in einem exekutionsfähigen Notariatsakte festgestellt ist, in einem besonderen
Beschlüsse über die Zahlungsfrist zu erkennen. Die Kosten der Verhandlung
hat der Schuldner dem Gläubiger zu ersetzen, es sei denn, dass der Gläubiger
das aussergeriehtlich vom Schuldner gestellte und offenbar begründete
Begehren um Stundung abgelehnt hat.

(3) Die Bestimmungen des § 16 finden entsprechende Anwendung.
§ 18.

(1) Wenn durch richterliehe Stundung die Bezahlung von Beslandzinsen
in Raten bewilligt wurde, treten Rechtsnachteile, die für den Fall nicht
rechtzeitiger Erfüllung vereinbart worden sind, nur bei nicht rechtzeitiger.Entrich¬
tung dieser Raten ein.

(2) Wird eine solche Rate nichtTeehlzeitig entrichtet, so kann der
Bestandgeber dem Bestandnehmer mit Wirksamkeil für den nächsten
Kündigungstermin-kündigen.

§ 19.

(1) Das Exekutionsgerieht kann auf Antrag des Verpflichteten unter den
im § 16, Absatz 1, bezeichneten Voraussetzungen die. Exekution zugunsten
einer Forderung, die von der gesetzlichen Stundung ausgenommen ist, bis
längstens 31. Mai 1915 aufschieben und die Aufhebung bereits vollzogener
Exekutionsakte auch ohne die in §'43, Absatz 2, E. 0. verlangte Sicherheitsleistung

anordnen. Eine solche Aufschiebung ist unzulässig, wenn das Pfozess-
gericlit bereits gemäss §§ 16 oder 17 eine Zahlungsfrist bewilligt hat.

(2) Auf die Bewilligung der Aufschiebung finden die Bestimmungen des
§ 16, Absatz 2 bis 4, entsprechende Anwendung.
' (3) Eine gemäß § 15 der Verordnung-vom 13. Oktober 19142), R.G. Bl.
Nr. 279, oder § 18 derS^erordnungen vom 25.November 1914s), R.G.B1. Nr. 322,
und vom 25. Januar 19154), R.G.B1. Nr. 19, aufgeschobene Exekution kann.

') Siehe S. H. A. B. Nummer 202, vom 28. August 1914.
*) Siehe S. H. A. B. Nummer 249, vom 24. Oktober 1914.
3) Siehe S. FI. A. B. Nummer 295, vom 17. Dezember 1914.
4) Siehe S. IT. A. B. Nummer 28, vom 4. Februar 1915.

wenn die Aufsehiebungsfrist nicht bereits vor dem Tage der Kundmaehung
•dieser Verordnung abgelaufen ist, unter denselben Voraussetzungen auf
Antrag des Verpflichteten weiter bis längstens 31. Mai 1915 aufgeschoben werden.

(4) Der betreibende Gläubiger hat keinen Anspruch auf Ersatz der für die
aufgeschobene Exekution aufgelaufenen Exekutionskosten, wenn er das ausser-
gerichllieh vom Schuldner gestellte und offenbar begründete Begehreu um
Stundung abgelehnt hat. '

Gegensei tigkeitsre eh t.
§ 20. •

Insoweit Gläubiger, die im lnlande ihren Wohnsitz (Sitz) haben, in'einem
anderen Staate privatreehtliehe Forderungen nur in geringerem Ausmasse oder
unter weitergehenden Beschränkungen geltend machen können, als in dieser
Verordnung bestimmt ist, unterliegen die Forderungen von Gläubigern, die
in diesem Staate ihren Wohnsilz (Sitz) haben, den gleichen Einschränkungen.

§ 21."

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Wirksamketi.
Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 25. Januar 19151), R. G. Bl. Nr. 19,
ausser Kraft.

Ungarn
Sechste Moratoriumverordnung.

Das Amtsblatt veröffentlicht in seiner Nummer vom 25. März 1915 die
sub Zahl 1040/1915 M. E. erlassene seehste Moratoriumverordnung. Der
«Pester .Lloyd» teilt aus dieser Verordnung die folgenden Verfügungen mit,
die gegenüber der fünften Moratoriumverordnung2) eine Aenderung bedeuten;

§ 1. Der dureh die am 14. Januar 1915 sub Zahl 224/1915 M. E.
herausgegebene fünfte Moratoriumverordnung gewährte Aufschub wird hinsiehtlieh
all jener Geldschulden, die die gegenwärtige Verordnung von der
Stundung nieht ausnimmt, bis inklusive 31. Juli 1915 verlängert.

Für die Erfüllung der nach dem 31. März 1915 bis einschliesslich 31. Juli
1915 ablaufenden Geldschulden, die auf einem vor dem 1. August 1914
ausgestellten Weehsel, einer derartigen' kaufmännischen Anweisung, einem
derartigen Lagerschein, einem derartigen Seheek oder im allgemeinen aus einem
solchen handelsrechtliehen Geschäft oder einem solchen privatrechtlichen
Rechtstitel beruhen, der vor dem 1. August 1914 entstanden ist, wird bi s
einschliesslich 31. Juli 1915 ein Aufschub (Moratorium) gewährt.

§'2, Alinea 5. Hinsiehtlieh eines der Stundung nieht unterliegenden
Wechsels, einer kaufmännischen Anweisung und eines Lagerseh

ein es, die vor dem 1. August 1915 abgelaufen sind oder abjaufen, wird
der zur Levierung des Protestes wegen Präsentierung zur Zahlung
und Mangels der Zahlung in den früheren Moratoriumverordnungen oder im
Gesetze festgestellte Termin bis einschliesslich 3. August verlängert.

§ 4, Punkt 3, Alinea 2. Zum Beweise des Umstandes, dass der Glaubiger
den Schuldner zur Zahlung aufgefordert hat, genügt es, wenn der Gläubiger
mit dem Postaufgabsrezepisse nachweist, dass er an den Schuldner ein
rekommandiertes Schreiben aufgegeben hat; der Beweis dessen, dass der Brief keine
Zahlungsaufforderung enthielt oder dass der zur Zahlung bestimmte Termin
noeh-nicht abgelaufen ist, belastet den Schuldner.

Punkt 4. Unter die Ausnahmen vom Moratorium gehören auch die
Rauehfangkehrergebühren, aueh wenn sie vertragsmässig festgestellt sind.

Punkt 7, h) zweiter Absatz; Waren auf die in diesem Punkte erwähnte'
Schuld "(Versicherungsprämien) im Sinne der früheren oder der vorliegenden
Verordnung ein- oder mehrere Male 25 Prozent zu bezahlen, so sind naeh Ablauf

von zwei Monaten naeh der Fälligkeit der früheren 25 Prozent weitere
25 Prozent zu entrichten.

Punkt 8. (Ausnahmen vom Moratorium bilden:) Die aus der Miete,
von beweglichen Saeheu, Wohnungen oder sonstigen Lokalitäten

herrührenden • Schulden, ausgenommen die Mietschulden, die aus
der Miele von Wohnungen oder anderer Lokalitäten herrühren, wenn der
Verpflichtete Militärdienst leistet oder derselben Beurteilung unterliegt, wie die
Militärdienst leistenden Personen; es fällt aber nicht unter das Moratorium
die Wohnungsmieteschuld einer Militärdienst leistenden oder mit derselben
gleichgestellten Person, wenn der Verpflichtete seiner ordnungsgemässen
Bezüge aus einem Dienst- oder Anstellungsverhältnis oder zumindest eines.
Quartiergeldes oder einer öffentlichen Unterstützung zu Zweeken des Miet-
zinses teilhaftig ist; im Falle der Vermietung der Wohnung oder einzelner-
Teile derselben in Aftermiete ist der Mietzins bis zur Höhe der vom Afler-
mieter zu leistenden Miete vom Moratorium ebenfalls ausgenommen.

Punkt 11. Die Schulden aus dem Dienstverhältnisse, die aus dem
landwirtschaftlichen, kommerziellen oder industriellen Arbeitsverhältnis stammenden

Sehulden mitinbegriffen. fallen nicht unter das Moratorium, ohne Rücksicht

darauf, welche Vertragspartei der Schuldner ist.
Punkt 13, Alinea 3 und 4 (Warenschulden). Sind im Sinne der obigen

Normen von der Schuld, sei es vor dem Inkrafttreten der gegenwärtigen
Verordnung, sei es naeh demselben, bereits wenigstens fünf Raten zalübar
geworden, so tritt die Zahlungspflieht des Schuldners hinsichtlich der weiteren
Raten bis zu einer neuerlichen Verfügung des Ministeriums nieht ein; ist die
Sehuld im Sinne des Vertrages in mehr als zehn Raten zu zahlen und
übersteigt eine Rate nieht fünfundzwanzig Kronen, so sind hinsichtlich der Zahlung
der Raten für die Zukunft die Bestimmungen des Vertrages richtunggebend.

Punkt 16. Dem Aufschübe unterliegen nieht jene Geldschulden, die auf
Grund eines vor dem 1. August 1914 geschlossenen, aber während der Dauer
des Moratoriums zu erfüllenden Vertrages aus der Ausübung des Reehles der
Verziehtleistung oder aus der Nichterfüllung des Vertrages oder aus der nicht
entsprechenden Erfüllung stammen, wenn aber der Vertrag vor dem 1. August' 1914 zu erfüllen war, sind 25 Prozent der erwähnten Schulden an jenem Tage
des Monats Juni 1915 zu zahlen, der seiner Zahl naeh dem Fälligkeitstage der
Sehuld entspricht, und wenn die Schuld erst im Juni oder im Juli 1915
abläuft, am Tage der Fälligkeit.

Punkt 17. "Dem Aufschübe unterliegen nicht:
auf die Rückerstattung von auf Grund eines Gerichtsbeschlusses

geleisteter Zahlungen gerichteten Schulden, wenn der Beschluss, auf Grund
dessen die Zahlung geleistet wurde, dureh ein rechtskräftiges Urleil geändert,
ausser Kraft gesetzt oder beschränkt wurde.

Punkt IS. Die auf einem Familien- oder Erbrechtstitel beruhenden und
dem Punkt 6 I. nieht unterliegenden Geldschulden, sowie die aus dem Gesell-
schaflsverhältnis oder der Aufhebung der Vermögensgemeinsehaft stammenden
Geldschulden bis zu 25 Prozent. Diese 25 Prozent sind an jenem Tage des
Monates Juni 1915 zu zahlen, der infolge seiner Zahl dem Tage der Fälligkeit
der Schuld entspricht und wenn die Sehuld erst im Juni oder Juli 1915 abläuft
am Tage der Fälligkeit. 11. Für jene Sehulden, die auf einem dem Aufschub
unterliegenden Wechsel, einer Handelsanweisung, einem Lagerschein

und einem Seheek beruhen,- sind die Normen der folgenden
Punkte 1 bis 10 richtunggebend:

1. Naeh diesen Sehulden sind während der Zeit der Stundung ausser den
in der vierten und in der fünften Moratoriumverordnung festgestellten
Ratenzahlungen folgende Raten zu zahlen: '

a) naeh den vor dem 1. Oktober 1914 abgelaufenen oder auf Sicht lautenden

Papieren weitere 10 Prozent im Monat'Mai 1915:

') Siehe S. H. A. B. Nr. 28, Yom 4. Februar 1915.
f) Siehe S.U. A. B. Nummer 24, vom 30. Januar 1915



b) nach den im Oktober und November 1914 abgelaufenen Papieren
weitere 10 Prozent im Juni 1915;

e) nach den im Dezember 1914 und im Januar 1915 abgelaufenen Papieren
weitere 10 Prozent im Juli 1915;

d) nach den im Februar und März 1915 abgelaufenen Papieren 10 Prozent
im Mai 1915;

e) nach den im April und im Mai 1915 ablaufenden Papieren 10 Prozent
im Juli 1915. ' '

•

2. Die zehnprozentigen Raten sind in jedem Falle nach der ursprünglichen

Summe, der Schuld zu berechnen. Die Raten sind au jenem Tage des
betreffenden Monats zu zahlen, der vermöge seiner Zahl dem Tage der Fälligkeit

entspricht und wenn dieser Tag in dem betreffenden Monate fehll, am
letzten Tage des Monates. • •

'

3. Zur Aufreehthaltuug der Klage oder der Regressklage hinsichtlich der
im Punkt 1 II erwähuten Raten kann die im Sinne des Gesetzes erforderliche
Präsentation erfolgen, insolangc der für sie bestimmte Termin auch hinsichtlieh

des verbleibenden Restes der Schuld nicht abgelaufen ist. 1st die
Präsentation innerhalb dieser Zeit behufs Zahlung einer fälligen Rate erfolgt,
braucht das Papier wegen einer später fällig werdeirden Rate zwecks Aufreeht-
erhaltung der Klage oder Regressklage nicht neuerdings präsentiert zu werden.
Der im zweiten Alinea § 448 G.-A. XXXVII: 1875 festgestellte dreissigtägige
Termin ist von der Fälligkeit der letzten Rate zu rechnen.

§ 6, letztes Alinea. Wenn das mit dem Einlagegcschäft sich
befassende Institut oder eine andere solche Firma den am 31. Juli 1914
bestandenen Z i n s f u s s für die Einlage, sei es vor dem Inslebentreten dieser
Verordnung oder sei es nachher, einseitig herabgesetzt hat, können sie die
Auszahlung der vollen Einlage mit Berufung auf das Moratorium nicht
verweigern, es sei denn, dass sie den Zinsfuss für die Zukunft auf den am 31-. Juli
1914 bestandenen Zinsfuss erhöhen. Insofern das Institut oder die Firma für
die Auszahlung der Einlage die Kündigungszeit in Anspruch nehmen, können

sie auch für diese Zeit keine geringeren Zinsen zahlen, als zu denen sie am
31. Juli 1914 verpflichtet waren.

§ 10. (Geldschulden aus den der Waren- und Effekte.n-
arrangementsverordnung der Budapester Börse unterliegenden
Geschäften).

Alinea 2. Im Verhältnisse des beauftragten Börseinnilgliedes und des
ausserhalb der Börse stehenden Auftraggebers zueinander sind - falls letzterer
Kaufmann ist — die Schulden aus einem im vorigen Absatz bestimmten
Geschäfte in zehnprozentigen Raten vom 15. Februar 1915 zu zahlen. Die im
Alinea 3 I § 4 enthaltene Norm erstreckt sieh auch darauf.

§ 17. I. 3. Die Norm des Punktes 1. 1 gilt im Falle der Wohnungsmiete
nicht, wenn der Mieler im Ausflusse seines Dienst- oder Anstellungsverhält-
nisses ein Quartiergeld geniesst und das behobene Quartiergeld nicht zur
Leistung der Zinssehuld verwendet. Wenn der Militärdienstleistende
oder der der gleichen Beurteilung unterliegende Mieter, oder ein
Familienmitglied die zu Zwecken der Wohnung erhaltene öffentliche
Unterstützung und daneben äueh das durch die eventuelle Aftervermietung der
Wohnung oder einzelner Teile derselben eingegangene Einkommen pünktlich
abführt: ist ihm gegenüber das Recht der ausserordentlichen Kündigung
auch dann ausgeschlossen, wenn die abgeführte Summe geringer ist, als
diejenige, die im Punkt I. 1 angeführt erscheint.

II. 1. Der Vermieter kann den Mietsvertrag einer Wohnung,
die durch eine militärdienstleistende oder der gleichen Beurteilung
unterliegende Person gemietet wurde und deren Jahreszins in Budapest K 1500, in
Städten von nicht mehr als 20,000 Einwohnern K 1000, in kleineren Orten
aber K 700 nicht übersteigt, bis auf weitere Verfügung des Ministeriums auch
durch ordentliche Kündigung nichts i stieren; a) wenn der Mieter den
Zins laut Punkt 1. bezahlt oder b) wenn der Mieter im Ausflusse seines Dienst-
oder Anstellungsverhältnisses nur Quartiergeld erhält oder das mit dem Mieter
in gemeinsamem Haushalte lebende Familienmitglied für Zwecke des
Mietzinses eine öffentliche Unterstützung erhält und der Mieter oder dessen
Familienmitglied das Quartiergeld oder die öffentliche Unterstützung und nebst-
bei auch das aus. der Subvermietung der Wohnung oder einzelner Teile
derselben einfliessende Einkommen zur Leistung der Mietssehuld verwendet.

2. Für jenen Zeitraum, währenddessen der Vermieter die Miete im Sinne
dieses Punktes II nicht kündigen kann, ist eine Mietserhöhung nicht am
Platze.

3. Die Normen dieses Punktes II berühren nicht das Recht des
Vermieters zur Kündigung mit sofortiger Wirksamkeit.

III. Wenn der Mieter der Wohnung nach dem Abschlüsse des
Mietvertrages seinen Militärdienst beginnt oder in eine solche Lage gelangt, nach
welcher er derselben Beurteilung unterliegt wie die Militärdienst leistenden
Personen: kann der Vermieter die Benützung der gemieteten Wohnung nicht
verweigern, noch das Mietsobjekt wegen Nichtbezahlung des ersten
Mietsbetrages mit sofortiger Wirksamkeit kündigen, obwohl der Mieter den ersten.
Zinsbetrag rechtzeitig nicht zur Gänze, aber inklusive der Angabe zumindest
einen Drittel des Zinsbetrages rechtzeitig bezahlt hat.

IV. Der Mieter des Geschäfts- oder Betriebslokals, der Militärdienst
leistet oder derselben Beurteilung unterliegt wie Militärdienst leistende
Personen,-kann die für eine bestimmte Zeit lautende Miete, wenn das Geschäft
oder der Betrieb aufgelassen wird, durch jene Kündigung lösen, die für die'
auf unbestimmte Zeit geschlossenen Mietverträge festgestellt ist. Diese Norm
gilt sinngemäss auch für die Miete einer solchen Wohnung, welche der Mieter
gleichzeitig auch, für die Zwecke seiner erwerbsmässigen Beschäftigung
verwendet.

§ 22. Die Bestimmung, dass die Erfüllungszeit gewisser dem Moratorium
nicht unterliegender Geldschulden auf Grund eines Zeugnisses des Handels-
ministers über eine durch den Kriegszustand verursachte
ausserordentliche Gesehäftsstörung für die Geldschulden verlängert werden
kann, erstreckt sich auch auf kommerzielle Unternehmungen, die in
Badeorten ausschliesslich, während der Dauer der Badesaison betrieben
werden.

Wenn der Schuldner seine auf erbreehtliehem Titel basierende Schuld
nur durch die Verwertung solcher geerbter Vermögensteile decken könnte,
durch deren Verwertung er infolge der bestehenden Umstände unverhältnismässig

geschädigt wäre: kann das Gericht über Ansuchen des Schuldners den
Termin der Erfüllung unter der Bedingung einer entsprechenden sachlichen
Sicherstellung — auf einen Zeitpunkt verschieben, wenn die entsprechende
Verwertung der Vermögensteile zu erhoffen ist, ausgenommen wenn der
Gläubiger dadurch eine unbillige Beeinträchtigung erleiden würde. Diese
Norm gilt entsprechend auch dann, wenn der aus dem gescllsehaf tliehen
oder anderen gemeinsamen Vermögen dem Mitgliede der
Gesellschaft oder dem Teilhaber gebührende Anteil in barem
auszufolgen wäre. Diese Normen sind auch auf Schulden anzuwenden, die
nach dem 31. Juli 1914 entstanden sind.

§ 39. Das Moratorium erlischt am 31. Juli 1915. Die Erfüllung
der nach diesem Tage ablaufenden Geldschulden kann ohne Rücksicht auf
den Zeitpunkt ihres Entstehens bei Fälligkeit in vollem Betrage gefordert
werden, sofern die vom Ministerium in Angelegenheit des Erlöschens des
Moratoriums zu veröffentlichende Verordnung hinsichtlieh gewisser Arten von
Schulden oder gewisser Schuldner keine Ausnahme machen wird.

Die mit dem Erlöschen des Moratoriums in- Verbindung stehenden
Verfügungen wird eine,rechtzeitig zu veröffentlichende besondere Verordnung
feststellen. Insbesondere wird diese Verordnung auch feststellen, in welchen
Raten jene bis 31. Juli 1915 schon abgelaufenen Schulden zu tilgen sind, die
im Sinne dieser Verordnung unter das Moratorium fallen.

§'41. Diese Verordnung die als sechste Moratoriumverordnung zu
zitieren ist — tritt am L.April 1915 ins Leben. Von diesem Tage an
treten an Stelle der am 14.. Januar l915 sub.,Z..224/1915 M. E. veröffentlichten
fünften Moratoriumverorduung Kir die Zukunft die Verfügungen.der
gegenwärtigen Verordnung in. Kraft. •

Wocheaausweise der Schweizerischen Nationalbank und anderer Banken
Situations Iisbdomadalres de la Banque Nationale Sales* et «Tantans Daaqaaa

Blr»- aad
Lvmkud Depetrakaanssn

NmnlissannUtOomptcs denn-
menteetd-dipSte

Datum
Dale

Neten-Umlaal
Circulation
dee billets

Retailbestand
Encaissc

mSlallique
Pertelealll*

23. HI. Is Ft. 1000 (1 Ik, fr.1.25, IX fr.25,1 U.U. Vr. 2.08,1 Kr. fr.l.K, \f Kr.S) Botfr.KHM

Schweizerische Nationalbank
1915.
1914:
191S:
1912:

1915:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

1815:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912:

390,044
253,248
266,173
248,119

274,823
189,560
185,128
175,089

Banque Nationale Suisse
127,034 • 16,521
84,586 20,030
94,578 16,158
97,671 6,796

Belgische Nationalbank — Banque Nationale de Bdffique

959,633
961,065
889,792'

327,298
291,734
253,298

659,244
669,S82
624,618

61,779
77,140
84,180

Bank von Frankreich — Banque de France.'
11,176,507' 4,626,104 3,001,410 685,188

5,748,148 4.257,150 1,406,689 771,707
5,590,648 3,842,277 1,781,189 715,685
5,288,619 4,047,078 1,137,476 • 687,874

Bank von England — Banque d'Angleterre
854,127 1,481,213 4,048,770
714,655 • 1,021,383 1,444,801 -
706,295 913,583 1,476,690 -
701,267 958,439 1,404,560 -

Deutsche Reichsbank — Banque Imperiale Alleinande
6,180,084 2,968,745 6,094,290 44,725
2,231,802 2,066,620 1,080,704 78,217
2,225,325 1,547,157 1,541,450 97,955
1,933,969 1,560,494 1,343,232 79,854

Niederländische Bank —

941,224 598,494
626,105 352,620
619,829 366,175
694,198 331,040

Banque des Pays-Bas
163,931 417,610
144,626 158,170
169,407 126,048
164,733 142,468

63,656
52,153
38,447
30,870

107,999
96,292
91,462

2,568,952
978,155

1,008,352
926,241

4,628/234
1;754,027
1,685,145
1,665,089

2,975,412-
1,368,105»

997,919«
1,004,059«

204,574
7,754
6,556
6,588

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Hongroise

2,182,631 1,622,593 694,552 176,014 242*165
2,412,966 1,525,440 972,955 248,857 241,944
2,234,277 1,652,772 907,861 114,355 298,814

(1915: — — — — —

MT A T jl914: 12,710,722 9,837,224 5,615,202 1,260,917 4,610,858J "-^11913: 12,782,801 8,661,444 6,705,651 1,276,843 4,064,666
11912: 11,840,241 8,978,210 5,680,151 1,115,527 4,024,123

1915:
1914:
1913:
1912:

Postseheck-
Aktiven

New -York: Associated Banks:

193,850 2,614,500 11,886,050
210,400 2,370,750 10,396,650
281,200 2,024,350 9,539,500
253,150 2,215,800 10,215,500

11,781,400
9,886,300
8,742,860
9,479,000

und Giroverkehr — Cheques et virements posUux
März 1915 Mars Passiven

Bare Auszahlungen
Paiements en espeees

a. durch Scheckhureaux)
paries bur. de cheques J

b. durch Poststellen 1

par les offices deposte]
Lastschriften im internen]

Giroverkehr |
Virements au dibit (service [

interieur) I

Lastschriften im internat.l
Giroverkehr t

Virements audibit (service [
international) '

Anlagen und verfüghärei
Mittel I

Placements ct. fonds dis-l
ponibles j

Fr. Ct.

48,574,187. —
49,550,612. —
80,537,018. —
27,209,522. —

157,738,420. —

138,284,515. —

306,357. —

1,593,287. —

40,164,891.—
«

32,048,261. —

Guth. d. Rechnungsinhab.
am Ende des Vormonats

Avoir d. titul. de eompies
ä la fin du mois prieid.

Bare Einzahlungen V
Versements en espeees i
Gutschriften im internen!

Giroverkehr l
Virements aueriditfserviee I

interne) '
Gutschriften im interaat.\

Giroverkehr I
Virements aucreditfservise [

international) i

Fr. Ct.

39,538,167. —
30,839,301. —

79,451,854. —
78,822,880. —

157,738,420. —

138*284,515. —

597,432. —

740,001. —

277,320,878. — 377,820,878. —
248,686,197. — « 248,666,197. —

Rechnungsinhaber ] am Anfange des Monats 1 17,583 am Ende des Monats 1 17,657
Titulaires de compte | au commencem. du mois | 16,236 ä la ßm du mois J 16,432

Die nicht fett gedruckten Zahlen bedeuten die Ergehnisse des Jahres 1914. — Les
chiffres en caractferes ordinaires indiquent les rösnltats de l'annle 1914.

Postscheck- und Giroverkehr. — Cheques et virements pasta«x.
N°. 14. Nene Beitritte. — .3. IV. 1915. — Nonvelles adhfetens.

Basel: V. 1165 Dielmann, G.,'Schneidermeister. - V. 2568 Heckendora, R. - V. 1226
Hoffmann, 0., Papier en gros. - V. 1198 Rusca, Augnsto. — Y. 1236 Schnid,
Joh. Rud.

Bern: III. 369 Tritten, A., Gencralagentur für Versicherungen.
Bragg: VI. 176 Coradi, Armin.
Cbaux-de-Fonds: IV b. 320 Vaucher, Lucien.
Delimont: IV a. 488 Finsterwald, Fröd., confiscrie-patisserie.
ErmaUngen: VIII. 3336 Goldinger, Jacques, Möbelfabrik.
Genive: I. 808 Borel, H., vdt4rinairc. — I. 454 Capt, Henry, L. Gallopin 4c Cie., succrs.

horlogerie & bijouterie. - I. 954 Gras, Marius, fabrique d'appareils de ch&uffage. -I. 909 Hospice gdnöral. - I. 980 Pneus Pirelli. - I. 680 Schlaeppi, Victor.
Lauten (Lauton): V. 2018 Bezirkskrankenkasse.
Lausanne: II. 883 Petitpierrc & Cie., denr4es coloniales, nie Neuve 1.
Lozern: VH. 824 Zentralheizungsfabrik & Terma A. G. Bern, Fil. Luzern.
Menzlken: VI. 181 Weber, Edwin, Betreibungsbeamter & Scktionschef...
Bickenbach (Schwyz): VII. 419 Diebolder, Paul, Seminardirektor.
Zfirieh: VIII. 3485 Fleckenstein, F., Import & Export.
Hamburg: YHI. 8137 Winter, Ernst, & Sohn, Diamant-Werkzeug-Fabrik, Hamburg 19.
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AiiMKM-Beglt:
'ÜÜHEVmrEIN A VOGLFR Anzeigen - Annonces Annnnzi B^b de

HUSM8TEIK A TOOLHi

Lex reglstres sp^clanx (Olü 7 7)

pair la eompUMUtt 4a eompte
4a ehbques al vtremonts postanz
saut In41spaasafeles 4 taas las
Hlalalres 4a echtes. — Trfcs
pratlqnaal

IfflprimeiK

Buifidnickerei

Die Spezial-Register (0 1577)

für dlo Buchführung des
Postscheck- und Girokontos, einlaeh,
praktisch nnd sehr billig, sind
unentbehrlich ihr Jeden
Kontoinhaber! (3615 1 °) (149.) •

E. Mi La CMox-de-Fonils
Bulletins de versements avec adresse imprimöe,

Timbres caoutchouc, Classeurs pour coupons, etc. — Demandez
modules et prix.

Einzahlungsscheine mit Aufdruck der Firma,
.Kantsehnksteapol,Csnpohs-Ordnereie.-Verl. Sie Prospekte a. Preise.

Neuheit
PoitikoM- und FrankinM!

MULTIPOST
frankiert Briefe und Pakete uud
kontrolliert das Porto automatisch mit
einer Geschwindigkeit von 100 — 150
Briefen in der Minute.

Gewicht:
ea. 000 Gramm.

Preis
Fr. 125.

VortBhrung kostenlos ilnrch die Generalvertreter für die Sebweiz

^.GEBRÜDER
SCHOLL
POSTSTRASSE 3 ZOROi

3582 Z

Guss-Bansteiu Fabrik ZüricD A. G.

ZÜRICH
E inladu ii g-

zu der Montag, den 19. April. 1915, vormittags 11% Uhr, im
Hotel Pelikan, in Zürich, stattfindenden.

L jwtenüiclie& (leneralversaßiiuluiig
Traktanden:

1. Jahresbericht und Vorlage der Jahresrechnung pro
1913.

2. Bericht der Recbnungsrevisoren.
3. Abnahme der Jahresrechnung und Decharge-Ertei-

lung an den Verwaltungsrat und Direktion.
4. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergeb-

nisses
5... Wahl der Kontrollstelle.
6. Verschiedenes. (1249 Z) 785

Die Jahresrechnung liegt im Bureau der Gesellschaft
zur Einsicht auf,' wo auch die Stimmkarten gegen
Deponierung der Aktien oder Ausweis über den Aktienbesitz bis
und .mit 16. April in Empfang genommen werden können.

J>er Verwaltuiigsrat.

FIDES" Revisionen
Bnthhalhmgs- und Betriebs-Orgamsatieseii

Liquidationen, Sanierungen

>m i %. « r, p ~i Konstitmernug von Aktien-Gesellschaftsa
Zurich 1, Bannhofstrasse 68 i (597 2) im In- snd Ausland! (260.)

Absolut analiiiSnglges Institut! Bildung und Leitung von Syndikaten
Telegrams: „Fides" — Telephon 102,87 - Beratung in Sleeer- nnd Beleilignngi-Angelegenieitei

Filialen in

AioM, Bisdiofszeü, Fraaenfeiil. Krsuzlingen, Romsnslion] ddi! Sirnadi

Agentur in Moni

Staatsgarande
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

43|4°{0 Namen- oder Inhaber-Obligationen
unserer Anstalt

gegenseitig' 2 oder 3 Jahre fest, mit uachheriger seehsmonatlieher
Kündigung, gegen Bareinzahlung und gegen Konversion gekündeter
oder kündbarer Titel. F4880Z (1871)

Einzahlungen nehmen ausser unseren Bankbureaux entgegen:
In Basel: HU. Ehingcr & Cie. In Bern: HH. von'Ernst & Cie.

„ Glarus: Glamer Kantonalbank. n Neuenburg: HH. Pury & Cie.

„ St. Gallen: HH. Wegeiin & Cie. „ Zürich: HH. Blankart & Cie.

IS
Gebräder Weiss

Bregenz
Buch*, St. Margrethen, Romanshnrn, Triest
Wien, Bludeiiz, Feldkirch, Dornbirn, Lindau

Fachgemässe Verzollungen
22 G Feste Transpertübernahmen nach allen Richtungen 61

BANQUE DE MONTREUX
Le coupon de dividend« N° 15 pour l'exercicc 1914 est payable,

dfes le lw avrll, en 666 M. (752!)

Fr. 25 — 5 °/o
A Montreux: au' Sitge central et aux succursales et agencc de

Territet, Bonport et Aigle.
A Lausanne: chez MM. KarsI, Chavannes, Günther £c Co.

W «..fi^eeläaeme des gesamtenIlll|UltiSltlOll Waren-Lagers
der

LonduirtschoftL Genossenschaft Mump!
bestehend aus

Mercerle-, Woll- nnd Beschirrwaren,
landwirtsebaftl. Geräten u. Eisenwaren.

Beginn des Ausverkaufes vom 30. März 1915 an.
Gelegenheit zu-günstigem Einkauf!

Regen Zuspruch erwartet

(1382 Q) 779 Die LlGaidationsKommissiOD.

Sonntag nachmittag geöffnet.

x mm et

Börstnull (Caoion le Salm)

Hl piale oinaiie des atlioiies
Mercredi, le 14 avril 1915, ä 2 heu res de l'apres-midi

ä Neuehätel (Cercle du Musee)

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport de la direction sur la marche des affaires

en 1914.
2° Passation des comptes 1914. (1860 Q) 766
3° Rapport des contröleurs.
4° Repartition des benefices de l'exercice 6coule.
5° Nomination d'un membre du conseil d'administration.
6° Nomination des contröleurs et leurs suppleants.
7° Divers et 'imprevus.

Les comptes, le bilan et le rapport des verificateurs
sont deposes au siege social, Bärschwil, oü les actionnaires
pourront en prendre connaissance. des le 2 avril 1915. Pour
pouvoir prendre part ä l'assemblee, les actionnaires devront
presenter leurs titres) ou en indiquer les numeros, jusq'au
12 avril, au bureau de la societe, ä Bärschwil, qui leur de-
livrera en echange les cartes d'entree et de vote pour
l'assemblee generale.

Bärschwil, le 31 mars 1915.

Le president du conseil d'adsainistrgtioH.
000000000000000000x010100000000000000000000

Die Direktion-

Vertretungm Schweizer Häusern
wird von einem in Paris ansässigen Herrn gesucht und
zwar für folgende Artikel: 680,

Weckuhren, Uhrgläser, Kinderspielzeug, ®er-
carie-Artikel, Weißspitzen uud Einsätze, Quin-

caillerie-Artikel, Emailkfichengesehirr
uud Farbwaren!

Offerten sind unter Chiffre A 1693 Q an die Annoncenexpe¬
dition Haasenstein & Vogler, Basel zu richten.

0000000000000000000010100000000000000000000

Papierhandlung exi gros
4282 z yt» *¥itckerf Nachf. ®. • 177,

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

L'Immobiliere A.
JIM. los actionnaires sont convoques en assemble generale ordinaire,

pour le samedi, 17 avrll 1915, ä 5 heures de Popres-midi, au bureau de
M. J.-Jneques Mcrcler, ä Lausanne. (11015 L) (786.)

Ordre du jour: Operations statutaires.
Les cartes d'admission seront delivrees, contre dSpöt des titres, au

bureau de M. J.-Jacques Mcrcler, oil le rapport du eenseur, le bilan et le
eompte de profits et pertes sont ä la disposition de MM. les actionnaires.

Lo conseil d'administration.

IÜH
wü, lMritt

Bern.
Schweiz. Handelsamtsbiait.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern
Intelligenzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbuch

Schweiz. Conductear.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solethura.
Solothurner Zeitnng.

Luzern.
VaterlaDd.

Cbur.
Neue Bündner Zeitung.

Glarus.
Glamer Nachrichten.

Geneve.

Journal de Genftvu.
La Suisse.

Lausanne.
Gazette de Lausanne
La Revue.
La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangen
Fenille d'avis.

Nenchätel.
Suisse liberale.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogere.

Biel.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.
Bnrgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

Delömont.
Democrats.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imier.
Jura bernois.

Fribourg.
La Liberie.
Indöpendant.

Belünzona.
II Dovere.

Lugano.
Corriere del Ticino.
Gazzetta Ticinese.

Locarno.
Cittadino.
Tessiner- Zeitung.
Offizielles Fremcenblatt.

Annoncenannalime

io S Voolsx
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^ktieng-esellschaft
der

Me IS Ml
In Schnffhoosen

Einladung znr Uli. orMlidien Generalfersannslnig

Samstag, den 17. April 1915, nachmittags 3 Uhr
Am Verwaltungsgebäude in Schaffhausen

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung

und Bilanz per 31. Dezember 1914 und des
Berichtes der Kontrollstelle.

2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und die
Direktion.

3. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergeb-
nisses. *

4. Wahl der. Kontrollstelle. (Zag. S. 1297) 759

Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz, ab-

feschlossen per 31. Dezember 1914, sowie der Bericht der
lechnungs-Revisoren, liegen von heute an in unserem

Verwaltungsgebäude zur Einsicht für die Herren Aktionäre auf.
Die Eintrittskarten können bis zum 15. April a. c.

abends gegen Einreichüng eines Nummernverzeichnisses der
vertretenen Aktien'bezogen werden:
bei der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich,

» » Bank in Schaffhausen, Schaffhausen,
» » Schweiz. Bankgesellschaft in Winterthur, Zürich

und St. Gallen
und in unserem Verwaltungsgebäude.

Am Tage vor der Generalversammlung, sowie am
Versammlungstage selbst, werden keine Eintrittskarten mehr
verabfolgt.

Schaffhausen, den 8. April 1915.

Namens des Verwaltungsates,
Der Präsident: A. Bemperle-Beckh.

gornergrotBabn Oesellschaft

mim MianM in Munt
Samstag, den 24. April 1915, nachmittags Zlß Uhr

Im Hotel Bristal in Bern

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes • und der

Rechnungen pro 1914.
2. Wahl der Kontrollstelle. (Zag. Q. 10) 768

Die Aktionäre, welche an dieser Versammlung
teilzunehmen gedenken, werden hiermit eingeladen, bis spätestens
den 21. April a. c. gegen Ausweis über ihren Aktienbesitz
bei einer der nachbezeichneten Banken die Eintrittskarte
in Empfang zu nehmen:

in Bern bei der Berner-Handelsbank,
in Basel » » Basler Handelsbank,
in Winterthur » » Schweiz. Bankgesellschaft,
in Zürich » » Schweiz. Bankgesellschaft,

» » Aktiengesellschaft Leu & Co.
Der Geschäftsbericht kann vom 10. April an bei den

hiervor genannten .Banken bezogen werden.
Rechnungen und Bilanz, sowie der Bericht der

Rechnungsrevisoren sind in unserem Bureau, Monbijoustrasse 21,
in Bern, vom 10. April an zur Einsicht der Aktionäre
aufgelegt!

Bern, den 6. April 1915.
Der Verwaltnngsrat.

inn
'Einladung int XVII. otdenilidM Scnitalvcumlnng
aal Samstag, 24. April 1915, mittags 12 Uhr

im Taiclzlmmer des Beglernogsgebandes in St, Hallen

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Betriebsrechnung

und Bilanz per 30. November 1914, sowie
des Berichtes der Kontrollstelle.

2. Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und an
die Liquidations-Kommission.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des
Betriebsergebnisses. (848 G). 782

Der gedruckte Geschäftsbericht samt Betriebsrechnung
und Bilanz, sowie Bericht und Antrag der Kontrollstelle
können vom 10. April an von den Herren Aktionären in
unserm Bureau, Pestalozzistrasse 6, St. Gallen, bezogen
werden.

An gleicher Stelle werden gegen Ausweis die Stimmkarten

ausgegeben.
St. Gallen, den 7. April 1915.

Namens der Liquidationskommission,
Der Präsident:

A. Riegg, Landammann.

Genossenschaft Hardmühle Zürich

Einladung zur
Iii. ordentlichen Generalversammlung der Genossenschafter
auf Freitag den 16. April 1915, vorm. 11 Uhr, ins Caf6 „Zur Zimmerleuten", Zürich 1.

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht pro 1914.
3. Rechnung pro 1914, Revisorenbericht und Dechargeerteilung an den Vorstand.
4. Wahl der Revisoren für 1915.
5 Berichterstattung betr. Kaufvertrag mit dem Kanton Zürich über Landabtretung.
6. Rekonstruktion der Genossenschaft und event. Besprechung weiterer Massnahmen.
7. Allfälliges. '

Rechnung, Revisoren- und Jahresbericht liegen zur Einsicht der HH. Genossenschafter
im Bureau von Herrn Dr J. Springer, Weinbergstrasse in Zürich 1, auf. 741,

Zürich, 3. April 1915.

Der Vorstand..

ChemlscBe fntrlh cm. Sandoz In Basel

Elnloduns zur ZO. ordentlichen Generalversammians

auf Freitag, den £23. April 1915, nachmittags 3 "Uhr
im Bureau der GJ-esellscliaft, Fabrikstrasse 60, in Basel

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahresrechnung pro 1914.
2. Bericht der Kontrollstelle und Antrag auf Erteilung der Entlastung an den

Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung betreffend Verwendung des Jahresgewinnes.
4. Wahl von 2 Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten pro 1915.
5. Antrag auf Revision der Art. 16, 25,und 30 der Statuten.

Die Bilanz und Rechnung über Gewinn und Verlust, sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren

sind von heute an im Bureau der Gesellschaft, Fabrikstrasse Nr. 60, den Herren
Aktionären zur Einsicht aufgelegt.

Zutrittskarten können gegen Hinterlegung der Aktien oder - der Bankdepotscheine bis
zum 21. April 1915 bezogen werden.

Die Hinterlegung kann erfolgen am Sitze der Gesellschaft, Fabrikstrasse 60, in Basel,
oder bei 'den Herren Oswald St Co. in Basel. (1876 Q) (780!)

Basel, den 7. April 1915.

Der Verwaltungsrat.
Sellweizerische

Bank (Or Kapitalanlage»

ZÜRICH
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 21. April 1915, vormittags 11 Uhr

in das Zonfthaus zor „Waag"
eingeladen.

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung

über das Rechnungsjahr 1914 gemäss Antrag der
Herren Revisoren; Erteilung der Decharge an die
Verwaltung.

2. Beschlussfassung betreffend das Rechnungsergebnis.
3. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1915.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung,
sowie der Bericht der Rechnungsrevisoren liegen vom 10. April
1915 an im Sitzungszimmer der Aktiengesellschaft Leu & Co.
zur Einsichtnahme der Herren Aktionäre auf.

Die Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung
können gegen Vorweisung der Aktien oder gegen genügenden

Ausweis über den Besitz derselben vom 10. bis und
mit dem 21. April a. c. während den Geschäftsstunden
bezogen werden: (1239 Z) 784

in Zürich: bei der Aktiengesellschaft Leu & Co., an
der Wertschriftenkasse der Hauptbank,

sowie bei ihren Depositenkassen

Heimplatz, Leonhardsplatz
und Industriequartier;

» Stäfa: i) » Aktiengesellschaft Leu & Co.;
» Basel: » den Herren A. Sarasin & Co.;
» Bern: » der Berner Handelsbank;
» Ölten: » » Solothurner -Handelsbank;
» St. Gallen: » den Herren Wegelin & Co.;
» Schaffhausen: » der Bank in - Schaffhausen;
» Solothurn: » > Solothurner Handelsbank;
» Winterthur: » » Schweizerischen Bankgesellschaft.

Bei diesen Stellen ist gleichzeitig auch unser Geschäftsbericht

pro 1914 mit dem Bericht der Herren Revisoren
erhältlich.

Zürich, den 7. April 1915.

Namens des Vemraltungsrates,
Der Vize-Präsident :

R. Hagnaner-Vogel.

Fabrikmarken
.' and dua StpMienug Pein eidg, Aal

lieber 4000 MarkeD
worden aasgeführt a. deponiert

13 F. Homberg
Graveur-Medailleur, in BEHH.

Kriegsstarken
Belgien, Russland, .Marokko,
Bosnien, Ungarn, Frankreich, Oesterreich,

21 verschiedene für Fr, 4.
Praehtauswahlen von Briefmarken
mit grossem Rabatt sende auf
Verlangen.- 56-seitige Briefmarken-
Sammler-Zeitung für. jeden auf
Wunsch, gratis. Bdla Szeknla,
Lnzsrn. 1191 Lz (5901)

SdireiliiQasililnen-Jlilielten

besorgt prompt uiid.
korrekt

Martha Lustenberger,
Kapellenstr. 18 (Monhijou).

Telephon 347. 567!

Sofort xu verkaufen
event, zu verpachten (aueh gegen
Teilzahlungen), wegen .Nichtge¬
brauch und Abreise,

Z grosso Autos
eines wie neu, wenig gebraucht,
1" Marke und Bergsteiger, 4plätzig,
4 Zylinder, ganz modern; das
andere 6plätzig, 4 Zylinder, gut
erhalten, auch als Lieferungswagen
passend. Auf Verlangen tüchtiger
Chauffeur zur Verfügung. Offerten
sub Chiffre Qe 2075 O an Haasen-
steln & Vofller, Bern. ' 7751

HV Buchführung "W
Ordne zuverlässig,' rasch,disk ret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbueh. Prima Referenzen.

Komme auch nach answärts.

H. Frisch, Neue Beckeuhofstr. 15
Zürich Tl. (142.)

Buchdruckerei H. JENT & Co. iu.Bern — Imprimerie H JENT & Co., ä Berne


	

